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lichen Preußiſchen Staaten. 


Bundes-⸗Geſetzblatt 


Norddeutſchen Bundes. 
A 18. 


d 110.) Geſetz, die Beſteuerung des Tabacks betreffend. Vom 26. Mai 1868. 


Vir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


herordnen im Namen des Norddeutſchen Bundes, nach erfolgter Zuſtimmung des 
undesrathes des Deutſchen Zollvereins und des Deutſchen Zollparlaments, 


was folgt: 
S E 


E Der im Zollvereinsgebiet erzeugte Taback unterliegt einer Steuer nach 
Maaßgabe der Größe der jährlich mit Taback bepflanzten Grundſtücke. 

Die Steuer beträgt von je ſechs Quadratruthen (Preußiſch) mit Taback 
flanzten Bodens 6 Sgr. (21 Kr.) jährlich. 

Wo die Ouadratruthenzahl der von einem und demſelben Pflanzer mit 
back bepflanzten Geſammtfläche durch ſechs nicht theilbar iſt, bleibt das unter 
8 Ruthen betragende Maaß bei der Steuer unberückſichtigt. 


F. 2. 


J 


Befreiung von der Steuer (F. I.) tritt ein, wenn die von einem Pflanzer, 
zer von mehreren zu einem Hausſtande gehörigen Pflanzern, mit Taback bebaute 
eſammtfläche weniger als ſechs Quadratruthen beträgt. 


€ i F. 3. 
Jeder Inhaber einer mit Taback bepflanzten nach F. 1. ſteuerpflichtigen 
Grundfläche iſt verpflichtet, der Steuerbehörde des Bezirks vor Ablauf des Monats 
Juli die bepflanzten Grundſtücke einzeln nach ihrer Lage und Größe im Landes. 
maaße genau und wahrhaft ſchriftlich anzugeben. Derſelbe erhält darüber von 
der gedachten Behörde eine Beſcheinigung. 
F. 4. 

Die Angaben ($. 3.) werden Seitens der Steuerbehörde geprüft, welche 

Bundes- Geſetzbl. 1868. 46 da⸗ 


Ausgegeben zu Berlin den 15. Juni 1868. 


Ee e 


dabei von den Gemeindebeamten zu unterſtützen iſt. Vermeſſungskoſten dürfen 
hierdurch dem Tabackspflanzer nicht erwachſen. 


8. 5. 

Nach geſchehener Prüfung (F. 4.) wird die von dem Tabackspflanzer zu 
entrichtende Steuer berechnet und demſelben von der Steuerbehörde bekannt 
gemacht. 

Die feſtgeſtellten Steuerbeträge ſind nach der Ernte zur einen Hälfte im 
Monat Dezember, zur anderen Hälfte im Monat April fällig. 


$. 6. 


Der Inhaber ($. 3.) eines mit Taback bepflanzten Grundſtücks iſt zu der 
im F. 3. vorgeſchriebenen Angabe verpflichtet und haftet für den vollen Betrag 
der Steuer, auch wenn er den Taback gegen einen beſtimmten Antheil oder unter 
ſonſtigen Bedingungen durch einen Anderen anpflanzen oder behandeln läßt. 


GE 


Ein Erlaß an der Steuer ſoll eintreten, wenn durch Mißwachs oder andere 
Unglücksfälle, welche außerhalb des gewöhnlichen Witterungswechſels liegen, die 
Ernte ganz oder zu einem größeren Theile verdorben iſt. 

Die Bedingungen und das Verfahren für dieſen Erlaß werden vom Bun 
desrathe des Zollvereins feſtgeſtellt. 

Die Beſtimmungen über die Höhe der zu gewährenden Steuererlaſſe dürfen 
nicht ungünſtiger fein, als die dafür bisher in Preußen (nach dem Remiſſions⸗ 
Reglement vom 29. Dezember 1828.) geltend geweſenen Vorſchriften. 


§. 8. 


Die Steuer für den in das Ausland in Mengen von mindeſtens 
50 Pfund verſendeten Taback wird vergütet werden, wenn die von der Soll 
behörde vorgeſchriebenen Kontrole-Bedingungen erfüllt worden ſind. Der geringſte 
Vergütungsſatz beträgt für den Zentner Rohtaback und Schnupftaback 15 Sgr., 
für den Zentner entrippte Blätter und Tabacksfabrikate (mit Ausnahme des 
Schnupftabacks) 20 Sgr. Der Bundesrath des Zollvereins iſt jedoch ermäch⸗ 
tigt, die Ausfuhrvergütung zeitweiſe oder dauernd bis zum Betrage von bezie- 
hungsweiſe 20 Sgr. und 25 Sgr. für den Zentner zu erhöhen. Für ſogenannten 
Geiz, grüne Tabacksblätter, Tabacksſtengel und Abfälle wird keine Vergütung 
gewährt. 


g. 9. 


Die Steuer wird zum erſten Male für die im Jahre 1869. mit Taback 
bebauten Grundſtücke erhoben. 


$. 10. 


1) Wer es unterläßt, die im F. 3. vorgeſchriebene Angabe hinſichtlich aller 
oder 
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oder einzelner mit Taback bepflanzten Grundſtücke rechtzeitig zu machen, 
hat das Vierfache desjenigen Steuerbetrages, um welchen die Staatskaſſe 
dadurch hätte verkürzt werden können, als Strafe verwirkt. Die Steuer 
ſelbſt iſt unabhängig von der Strafe zu entrichten. 


2) Wer zwar alle mit Taback bepflanzten Grundſtücke rechtzeitig angiebt, 
dabei jedoch die Fläche eines Grundſtücks dergeſtalt unrichtig bezeichnet, 
daß das verſchwiegene Flächenmaaß mehr als den zwanzigſten Theil der 
Fläche des mit Taback bepflanzten Grundſtücks beträgt, verfällt in eine 
Ordnungsſtrafe bis zur Höhe der doppelten Steuer von dem verſchwie⸗ 
genen Flächenmaaße. Daneben iſt die einfache Steuer zu erlegen. 


3) Nur dieſe wird erhoben, wenn der Anterſchied zwiſchen der Angabe und 
Se Befunde nur den vorbezeichneten zwanzigſten Theil oder weniger 
eträgt. 


g 11. 


1 Wenn eine Geldbuße von dem Verurtheilten wegen feines Unvermögens 
nicht beizutreiben iſt, erfolgt ihre Verwandlung in Zreiheitsſtrafe nach den Be⸗ 
ſtimmungen der Zollſtrafgeſetze. 


F. 12. 


Die Feſtſtellung, Unterſuchung und Entſcheidung der Zuwiderhandlungen 
gegen das gegenwärtige Geſetz erfolgt nach den Beſtimmungen über Zuwider⸗ 
handlungen gegen die Zollgeſetze. en 
905 Juwiderhandlungen gegen die Vorſchriften dieſes Geſetzes verjähren in fünf 

ahren. 


F. 13. 


Die zur Ausführung dieſes Geſetzes erforderlichen Anordnungen werden 
vom Bundesrathe des Zollvereins feſtgeſtellt. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Bundes ⸗Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 26. Mai 1868. 


(L. S.) Wilhelm. 


Gr. v. Bismarck-Schönhauſen. 


46* (Nr, 111.) 
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(Ir. 111.) Handels- und Schiffahrtsvertrag zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde und den zu 
dieſem Bunde nicht gehörenden Mitgliedern des Deutſchen Zoll- und Han⸗ 
delsvereins einerſeits und Spanien andererſeits. Vom 30. März 1868. 


H. Majesté le Roi de Prusse, au nom 
de la Confederation de Allemagne du 
Nord et des membres de l’Association 
de douanes et commerce Allemande, 
qui ne font pas partie de cette Con- 
federation, savoir: la Couronne de 
Baviere, la Couronne de Wurtemberg, 
le Grand-Duché de Bade et le Grand- 
Duché de Hesse, pour ses parties 
situees au sud du Main, ainsi que 
pour le Grand-Duche de Luxembourg, 
compris dans son systeme de douane 
et d’impöts, d'une part, et Sa Majeste 
la Reine des Espagnes, d’autre part, 
animes d'un egal desir d’etendre de 
plus en plus le développement des 
relations commerciales et maritimes 
entre Allemagne et IEspagne, ont 
resolu de eonelure un traite A cet effet 
et ont nommé pour leurs Plenipoten- 
tiaires, savoir: 


Sa Majeste le Roi de Prusse, 


le Baron Charles Auguste 
Ernest Constantin Henri 
Jules de Canitz et Dallwitz, 
Envoy& Extraordinaire et Mi- 
nistre Plenipotentiaire de la 
Confédération de l’Allemagne 
du Nord pres Sa Majeste Ca- 
tholique ete. 

des 


Sa Majeste la Reine 


Espagnes, 


DonLorenzoArrazola, Grand 
Croix de l’Ordre Royal et dis- 
tingué de Charles 3, de TOrdre 
Royal d’Isabelle la Catholique, 


(Ueberſetzung.) 


Seine Majeſtät der König von Preußen, 
im Namen des Norddeutſchen Bundes 
und der zu dieſem Bunde nicht gehören⸗ 
den Mitglieder des Deutſchen Zoll- und 
Handelsvereins, nämlich: der Krone 
Bayern, der Krone Württemberg, des 
Großherzogthums Baden und des (Got, 
herzogthums Heſſen, für deſſen ſüdlich 
des Main belegenen Theile, ſowie in 
Vertretung des Ihrem Zoll- und Steuer⸗ 
ſyſteme angeſchloſſenen Großherzogthums 
Luxemburg, einerſeits, und Ihre Majeſtät 
die Königin von Spanien, andererſeits, 
von dem gleichen Wunſche beſeelt, die 
Entwickelung der Handels, und Schiff. 
fahrtsbeziehungen zwiſchen Deutſchland 
und Spanien zu fördern, haben beſchloſſen, 
einen Vertrag abzuſchließen und zu die⸗ 
ſem Zweck zu Ihren Bevollmächtigten 
ernannt und zwar: 


Seine Majeſtät der König von 
Preußen: 


den Freiherrn Karl Auguſt Ernſt 
Konſtantin Heinrich Julius 
v. Ca nitz und Dall witz, außer⸗ 
ordentlichen Geſandten und be, 
vollmächtigten Miniſter des Nord- 
deutſchen Bundes bei Ihrer 
Katholiſchen Majeſtät u. ſ. w.; 


Ihre Majeſtät die Königin von 
Spanien: 


Don Lorenzo Arrazola, Groß. 
kreuz des Königlichen und Hohen 
Ordens Karls III., des König. 
lichen Ordens Iſabellas der 
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des Ordres de la Conception 
de Villavieosa et du Christ de 
Portugal, et de l’Ordre de 
Saint Gregoire le Grand des 
Etats Pontificaux, Senateur du 
Royaume, ex-President du Con- 
seil des Ministres, ex-Ministre 
de la Justice, ex-Conseiller 
Royal, ex-Depute aux Cortés, 
et ex-President de la Cour 
Supr&me de Justice, Président 
de lAcademie Royale des 
Sciences morales et politiques, 
Vice- Président de Académie 
d’Archeologie du Prince Al- 
phonse, Son Premier Secrétaire 
d’Etat au Departement des 
Affaires Etrangeres ete. 


Lesquels, apres s’etre communiques 
leurs pleins- pouvoirs trouves en bonne 
et due forme, sont convenus des Ar- 
tieles suivants: 


ART. I. 


Il y aura pleine et entiere liberté 
de commerce et de navigation entre 
tous les Etats des deux hautes Parties 
contractantes. Les sujets de chacune 
Welles jouiront dans les territoires de 
Tautre des memes droits, privileges, 
faveurs, immunites et exemptions dont 
Jouissent actuellement ou jouiront A 
Tavenir, en matiere de commerce et de 


navigation, les sujets de la nation la 
plus favorisce, 


Arr. 2. 


Les sujets de chacune des deux 
Parties contractantes auront recipro- 
quement dans les Etats et possessions 
de autre Partie la meme faculte que 


Katholiſchen, des Ordens von 
der Empfängniß von Villavigoſa, 
des Portugieſiſchen Chriſtus- 
Ordens, des Päpſtlichen Ordens 
des heiligen Gregorius des Gro- 
ßen, Senator des Königreichs, 
vormaligen Miniſterpräſidenten, 
vormaligen Juſtizminiſter, vor⸗ 
maligen Königlichen Rath, per, 
maligen Abgeordneten zu den 
Cortes und vormaligen Präſiden⸗ 
ten des oberſten Gerichtshofes, 
Präſidenten der Königlichen Aka⸗ 
demie der moraliſchen und poli- 
tiſchen Wiſſenſchaften, Vizepräſi⸗ 
denten der Archäologiſchen Ge- 
ſellſchaft des Prinzen Alfons, 
Allerhöchſtihren erſten Staats, 
ſekretair im Miniſterium der 
Auswärtigen Angelegenheiten 
u. ſ. w., 


welche, nach Mittheilung ihrer in guter 
und gehöriger Form befundenen Voll⸗ 
machten, über nachſtehende Artikel über⸗ 
eingekommen ſind. 


Axt, 1. 


Zwiſchen allen Staaten der beiden 
Hohen vertragenden Theile ſoll volle und 
gänzliche Freiheit des Handels und der 
Schiffahrt beſtehen. Die Angehörigen 
eines jeden der vertragenden Theile ſollen 
in dem Gebiete des anderen dieſelben 
Rechte, Privilegien, Begünſtigungen, Be⸗ 
freiungen und Ausnahmen in Anſehung 
des Handels und der Schiffahrt genießen, 
welche die Angehörigen der meiſt begün⸗ 
ſtigten Nation genießen oder genießen 
werden. 


Art. 2. 


Die Angehörigen jedes der beiden 
vertragenden Theile ſollen gegenſeitig in 
den Staaten und Beſitzungen des anderen 
in gleichem Maaße, wie die Einheimiſchen 


les nationaux d’entrer avec leurs na- 
vires et chargements dans tous les ports 
et les rivieres qui sont ou seront ou- 
vertes à la navigation de toutes les 
nations, de voyager, de séjourner, de 
faire le commerce en gros et en detail, 
de louer ou posseder des maisons, 
magasins, et boutiques, d’effeetuer des 
expeditions de marchandises ou de 
valeurs par voie de terre ou de mer, 
de les prendre en consignation, tant 
du pays que de Tétange, le tout sans 
payer d’autres droits que ceux qui 
sont ou pourront èétre percus sur les 
nationaux; ils pourront y faire des 
achats, ou vendre directement ou par 
Ventremise d'un mediateur qu'ils choisi- 
ront eux-m&mes, fixer les prix des 
biens, effets, marchandises ou autres 
objets, tant importes qu’indigenes, soit 
qu'ils les vendent dans le pays meme, 
soit qu'ils les exportent à l’&tranger, 
en se conformant toutefois aux lois et 
reglements du pays; ils pourront y 
vaquer à leurs affaires, présenter des 
declarations aux douanes, tant en leur 
propre nom, qu'en se substituant une 
personne quelconque, selon qu'ils le 
jugeront convenable et sans payer 
autre salaire que celui dont ils con- 
viendront avec cette personne; enfin 
ils pourront faire valoir leurs droits 
devant les juges et tribunaux, les de- 
fendre et se servir pour cet effet da- 
vocats, de substituts ou d’agents choisis 
par eux-memes. 


ART. 3. 


En ce qui concerne l’aequisition et 
la possession d’immeubles de toute 
espèce, ainsi que la disposition a l’egard 
de ces immeubles et le payement 
d’impöts, de taxes ou de droits pour 
ces dispositions, les sujets de chacune 
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befugt fein, in alle Häfen und Flüſſe, 
welche der Schiffahrt aller Nationen 
geöffnet ſind oder geöffnet werden, mit 
ihren Fahrzeugen und Ladungen einzu: 
laufen, zu reiſen, ſich aufzuhalten, im 
Großen und im Einzelnen Handel zu 
treiben, Häuſer, Magazine und Läden zu 
miethen oder zu beſitzen, Waaren oder 
Gelder zur See oder zu Lande zu ver⸗ 
ſenden und ſowohl vom Inlande wie 
vom Auslande in Konſignation zu nehmen. 
Alles dieſes nur gegen Zahlung derjenigen 
Abgaben, welche geſetzlich von den Ein- 
heimiſchen erhoben werden oder erhoben 
werden möchten; fie ſollen daſelbſt ner, 
kaufen und kaufen können, unmittelbar 
oder vermittelſt einer von ihnen gewähl⸗ 
ten Mittelsperſon, und die Preiſe der 
Güter, Effekten, Waaren und ſonſtigen 
Gegenſtände, ſowohl der eingeführten, 
wie der einheimiſchen beſtimmen können, 
ſei es, daß fie ſolche im Inlande ver⸗ 
kaufen oder ausführen, jedoch unter Be 
obachtung der im Lande geltenden Geſetze 
und Verordnungen; fie ſollen ihre An- 
gelegenheiten ſelbſt beſorgen, den Zoll 
ämtern ihre Deklarationen einreichen 
können, ſowohl im eigenen Namen, als 
auch an ihrer Stelle durch jeden Dritten, 
je nachdem ſie es für angemeſſen befinden, 
und nur gegen die zwiſchen ihnen ber, 
abredete Vergütung; endlich ſollen ſie 
ihre Rechte vor den Richtern und (Gr, 
richtshöfen geltend machen und verthei⸗ 
digen und zu dieſem Behufe ſich der von 


ihnen ſelbſt erwählten Advokaten, Be 
vollmächtigten oder Agenten bedienen 
können. 

Art. 3. 


In Anſehung des Erwerbes und e, 
fies von Grundſtücken jeder Art, ſowie 
der Verfügung über dieſelben und der 
Entrichtung von Abgaben, Taxen und 
Gebühren für ſolche Verfügungen ſollen 
die Angehörigen jedes der vertragenden 


des Parties contractantes jouiront dans 
les territoires de Yautre, des droits 
accordes aux nationaux. 


Arr. 4, 


Les sujets de ehacune des deux 
Parties contractantes jouiront dans les 
territoires de l’autre, tant pour leur 
personne que par rapport A leur pro- 
priet&, des m&mes droits (excepté les 
droits politiques) et des mämes pri- 
vilöges qui sont ou seront accordes 
aux nationaux, en observant toutefois 
les lois du pays. Ils ne pourront dans 
aucun cas ötre soumis à des taxes, 
charges, et impöts, autres ou plus 
eleves que ceux que les nationaux sont 
tenus de payer. 


AR r. 5. 


Les sujets de chacune des Parties 
contraetantes seront exempts dans le 
territoire de lautre Partie, de tout 
service personnel dans larmee, la 
marine, et la milice nationale, de toutes 
charges de guerre, emprunts forets, 
requisitions et contributions militaires 
de quelque espece que ce soit. Leurs 
Proprièétés ne peuvent étre sequestrees, 
ni leurs navires, cargaisons, marchan- 
dises on effets etre retenus pour un 
usage publie quelconque, sans qu'il 
leur soit accordé prealablement un 
dédommagement A eoneerter entre les 
parties interessces sur des bases justes 
et équitables. 


ART. 6. 


En ce qui concerne la propriété des 
marques de fabrique, des marques ou 
etiquettes de marchandises et des des- 
sins ou modeles industriels, les sujets 
de chacune des Parties eontractantes 
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Theile in dem Gebiete des anderen die 
Rechte der Inländer genießen. 


Art. 4. 


Die Angehörigen jedes der vertragen: 
den Theile ſollen in dem Gebiete des 
anderen ſowohl für ihre Perſon, als auch 
in Anſehung ihres Eigenthums ſich der⸗ 
ſelben Rechte (mit Ausnahme der politi⸗ 
ſchen) und derſelben Privilegien erfreuen, 
welche den Einheimiſchen zuſtehen oder 
zuſtehen werden, immer jedoch unter Be⸗ 
obachtung der Landesgeſetze. Sie können 
in keinem Falle anderen oder größeren 
Laſten, Gebühren oder Auflagen unter⸗ 
worfen werden, als denjenigen, welche 
von den Einheimiſchen zu entrichten ſind. 


Art. 5. 


Die Angehörigen jedes der vertragen- 
den Theile ſollen in den Gebieten des 
anderen von jedem perſönlichen Dienſte 
im Landheere, in der Marine und in der 
Nationalmiliz, ſowie von allen Kriegs. 
laſten, Zwangsanleihen, militairiſchen 
Requiſitionen und Leiſtungen irgend wel- 
cher Art frei ſein. Ihre Beſitzungen 
können keinem Sequefter unterworfen, 
ihre Schiffe, Ladungen, Waaren, Effekten 
nicht zurückgehalten werden zu irgend 
welchem öffentlichen Gebrauche ohne vor- 
gängige Bewilligung einer, auf gerechten 
und billigen Grundlagen unter den be⸗ 
theiligten Parteien feſtgeſetzten Entſchädi— 
gung. 


Art. 6. 


Die Angehörigen jedes der beiden 
vertragenden Theile ſollen im Gebiete des 
anderen in Allem, was das Eigenthum 
an Fabrikzeichen, an der Bezeichnung oder 
Etikettirung der Waaren und an gewerb⸗ 
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jouiront dans les territoires de autre 
des meèemes droits que les ‚nationaux. 


Ann 7. 


Les navires de Tune des Parties 
contraetantes qui entreront sur lest 
ou charges dans les ports de Tautre, 
ou qui en sortiront, quelque soit le 
lieu de leur départ ou de leur desti- 
nation, y seront traites sous tous les 
rapports sur le méme pied que les 
navires nationaux. Tant A leur entrée 
que durant leur séjour et à leur sortie 
ils ne payeront d'autres ni de plus 
forts droits de fanaux, de tonnage, 
de pilotage, de port, de remorque, de 
quarantaine ou autres charges qui pèsent 
sur la coque du navire, sous quelque 
denomination que ce soit, percus au 
nom ou au profit de IEtat, des fonc- 
tionnaires publics, des communes ou 
des corporations quelconques, que ceux 
dont y sont ou seront passibles les 
navires nationaux. 


AR r. 8. 


Seront eonsideres navires allemands 
ou espagnols tous ceux qui seront, 
reconnus navires des Etats confederes 
d’apres les lois federales, ou navires 
espagnols d'après les lois espagnoles. 


Arr. 9. 


En ce qui concerne le placement 
des navires, leur chargement ou de- 
chargement dans les ports, rades, havres 
et bassins et generalement pour toutes 
les formalites et dispositions queleon- 
ques auxquelles peuvent tre soumis 
les navires de commerce, leurs équi- 
pages et leurs cargaisons, il est convenu 


lichen Muſtern oder Modellen betrifft, 
dieſelben Rechte wie die Einheimiſchen 
genießen. 


Art. 7. 


Die Schiffe des einen der vertragen- 
den Theile, welche mit Ballaſt oder mit 
Ladung in die Häfen des anderen eingehen, 
oder von dort ausgehen, welches auch 
der Ort ihrer Herkunft oder Beſtimmung 
ſein möge, ſollen daſelbſt in jeder Be⸗ 
ziehung die nämliche Behandlung erfahren, 
wie die einheimiſchen Schiffe. Sie haben 
ſowohl beim Eingange wie während ihres 
Aufenthalts und beim Ausgange keine 
anderen oder höheren Feuer-, Tonnen,, 
Lootſen -, Hafen-, Schlepp-, Quarantaine⸗ 
oder ſonſtige, gleichviel unter welchem 
Namen auf dem Schiffskörper ruhenden 
Abgaben zu entrichten, mögen dieſe Ab- 
gaben im Namen oder zu Gunſten des 
Staats, öffentlicher Beamten, der Ge⸗ 
meinden oder Korporationen irgend einer 
Art erhoben werden, als diejenigen, welche 
den einheimiſchen Schiffen gegenwärtig 
auferlegt ſind, oder künftig auferlegt 
werden. 


Art. 8. 


Als Deutſche oder Spaniſche Schiffe 
ſollen alle diejenigen angeſehen werden, 
welche nach den Geſetzen des Norddeutſchen 
Bundes als Schiffe der Bundesſtaaten 
oder nach den Spaniſchen Geſetzen als 
Spaniſche Schiffe anzuerkennen ſind. 


Art. 9. 


In Bezug auf die Aufſtellung, die 
Beladung und die Entlöſchung der Schiffe 
in den Häfen, Rheden, Plätzen und 
Baſſins, ſowie überhaupt in Anſehung 
aller Förmlichkeiten und ſonſtigen Be⸗ 
ſtimmungen, denen die Handelsfahrzeuge, 
ihre Mannſchaften und ihre Ladung 
unterworfen werden können, iſt man 


D 


qu'il ne sera accorde au navires 
nationaux de Dune des Parties con- 
tractantes aucun privilöge, ni aucune 
faveur qui ne le soit également aux 
navires de l'autre; la volont& des deux 
Parties contractantes étant que, sous 
ce rapport aussi, leurs bätiments soient 
traites sur le pied d'une parfaite égalité. 


Arr. 10. 


Les bätiments de guerre des deux 
Parties contractantes seront traites dans 
les ports reeiproques sur le m&me pied 
que ceux de la nation la plus favo- 
risee. 

Arr. 11. 


Les produits du sol et de lindu- 
strie et les objets de toute espece et 
nature, importés par navires espagnols 
dans les ports allemands, et recipro- 
quement les produits du sol et de 
industrie et les objets de toute espèce 
et nature importes par navires alle- 
mands dans les ports espagnols, ne 
Pajeront, quelque soit leur origine et 
le lieu don ils sont importes, d'autres 
ni de plus forts droits d’entree, et ne 
seront soumis à d'autres charges ou 
formalites que si Timportation des 
memes produits ou objets avait lieu 
sous pavillon de la nation la plus 
favorisee. 


Les produits du sol et de Tindu- 
strie et les objets de toute espece et 
nature qui pourront &tre légalement 
exportes ou r&exportes des ports d'une 
des Parties contractantes par bätiments 
d’une autre nation queleonque pourront 
également en étre exportes ou r&ex- 
portes par bätiments de Tautre des 
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327 


übereingefommen, daß den eigenen 
Schiffen des einen der vertragenden Theile 
kein Vorrecht und keine Begünſtigung 
zugeſtanden werden ſoll, welche nicht 
gleichmäßig den Schiffen des anderen zu⸗ 
kommen, indem es der beſtimmte Wille 
der vertragenden Theile iſt, daß auch in 
dieſer Hinſicht ihre Schiffe auf dem Fuße 
einer vollſtändigen Gleichheit behandelt 
werden ſollen. 


Art. 10. 


Die Kriegsſchiffe der vertragenden 
Theile ſollen in den beiderſeitigen Häfen 
auf demſelben Fuß, wie die Schiffe der 
meiſtbegünſtigten Nation behandelt werden. 


Art. 11. 


Die Erzeugniſſe des Bodens und des 
Gewerbfleißes und die Gegenſtände jeder 
Art und Beſchaffenheit, welche in Deut⸗ 
ſche Häfen auf Spaniſchen Schiffen 
eingeführt werden und umgekehrt die Er- 
zeugniſſe des Bodens und des Gewerb⸗ 
fleißes und die Gegenſtände jeder Art 
und Beſchaffenheit, welche in Spaniſche 
Häfen auf Deutſchen Schiffen eingeführt 
werden, ſei ihr Urſprung und der Ort 
ihres Herkommens, welcher er wolle, 
ſollen keine anderen oder höheren Ein⸗ 
gangsabgaben entrichten, auch keinen an⸗ 
deren Laſten und Förmlichkeiten unter⸗ 
worfen werden, als wenn die Einfuhr 
derſelben Erzeugniſſe oder Gegenſtände 
unter der Flagge der meiſtbegünſtigten 
Nation erfolgt wäre. 


Die Erzeugniſſe des Bodens und des 
Gewerbfleißes und die Gegenſtände jeder 
Art und Beſchaffenheit, welche geſetzlich 
aus den Häfen des einen der beiden ver⸗ 
tragenden Theile auf Schiffen irgend 
einer anderen Nation ausgeführt oder 
wieder ausgeführt werden dürfen, können 
auf gleiche Weiſe in Schiffen des anderen 
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Parties contractantes sans payer autres 
ou de plus hauts droits et sans Gre 
soumis A d’autres charges ou formalites 
que si lexportation ou la r&exporta- 
tion des m&mes objets se faisait par 
bätiments de la nation la plus favorisee. 


ART. 12. 


Les marchandises importees par 
des navires appartenant A Tune ou à 
Yautre Partie contractante dans les 
ports espagnols ou allemands pourront 
y Etre mises en entrepöt ou ötre livrees 
au transit ou A la rèexportation, le tout 
en conformite des lois générales qui 
existent sous ce rapport dans le pays 
respectif et sans &tre assujetties A des 
droits d’entrepöt, de magasinage, de 
verification, de surveillance ou A des 
charges quelconques, autres ou plus 
elevees que celles auxquelles sont 
soumises les marchandises apportees 
par navires nationaux. 


I est entendu toutefois que si les 
marchandises sont declarees pour la 
consommation, elles paieront les droits 
de douane selon le pavillon du navire 
par lequel elles ont été importees et 
d’apres les reglements de douane exis- 
tants. 


Arr. 13. 


Les marchandises de toute nature 
venant des territoires de Tune des 
Parties contractantes ou y allant, seront 
exemptes dans les territoires de l’autre, 
de tout droit de transit, sauf Tobser- 
vation des lois qui y sont en vigueur. 


Le traitement de la nation la plus 
favorisee est r&eiproquement garanti A 
chacune des Parties eontractantes pour 
tout ce qui concerne le transit, 


vertragenden Theiles ausgeführt oder 
wieder ausgeführt werden, ohne andere 
oder höhere Abgaben zu bezahlen und 
ohne anderen Laſten und Förmlichkeiten 
unterworfen zu werden, als wenn die 
Ausfuhr oder Wiederausfuhr der näm⸗ 
lichen Gegenſtände auf Schiffen der met, 
begünſtigten Nation ſtattfände. 


Art. 12. 


Die Waaren, welche in Spaniſchen 
oder Deutſchen Häfen auf den Schiffen 
des einen oder anderen vertragenden 
Theiles eingeführt werden, können mit 
Beobachtung der allgemeinen Geſetze, die 
in dem betreffenden Lande in dieſer Be⸗ 
ziehung beſtehen, zur Niederlage gebracht, 
zum Durchgang befördert oder wieder 
ausgeführt werden, ohne anderen oder 
höheren Abgaben für Niederlage, für 
Magazinirung, für Bewachung oder ſon⸗ 
ſtigen Auflagen zu unterliegen, als den⸗ 
jenigen, welchen die auf einheimiſchen 
Schiffen eingeführten Waaren unter⸗ 
worfen ſind. 

Es verſteht ſich jedoch, daß die Waaren, 
wenn ſie zum Verbrauch deklarirt worden, 
die Zölle nach Maaßgabe der Flagge des 
Schiffes, in welchem ſie eingeführt wor⸗ 
den find und gemäß den beſtehenden Zoll⸗ 
geſetzen zu entrichten haben. 


Art. 13. 


Gegenſtände aller Art, welche aus 
dem Gebiete eines der vertragenden Theile 
kommen oder dahin gehen, ſollen in dem 
Gebiete des anderen von jeder Durch⸗ 
gangsabgabe frei ſein, jedoch unbeſchadet 
der Verpflichtung zur Beobachtung der 
beſtehenden Geſetze. 

Beide Theile ſichern ſich in Beziehung 
auf die Durchfuhr in jeder Hinſicht die 
Behandlung der meiſtbegünſtigten Na, 
tion zu. 


ART. 14. 


En tant et aussi longtemps que le 
cabotage est réservé par les lois d'une 
des Parties contractantes exclusivement 
aux bätiments nationaux, il ne pourra 
etre exerce par les bätiments de Pautre 
Partie. Cependant les navires de 
chacune des Parties contractantes, 
entrant dans un des ports de J’autre, 
et qui n'y voudraient decharger qu'une 
partie de leur cargaison, pourront, en 
se conformant aux lois et réglements 
du pays respectif, conserver à leur 
bord la partie de la cargaison qui 
serait destinee à un autre port, soit 
du meme pays, soit d'un autre pays 
et la réexporter, sans ötre astreints A 
payer des droits autres ou plus &leves 
que ceux qui seront pereus des bäti- 
ments nationaux dans le m&me cas. 
D est également entendu que ces mömes 
navires pourront commencerleur charge- 
ment dans un port et le continuer 
dans un autre ou dans plusieurs ports 
du meme pays, ou ly accomplir sans 
etre astreints A payer des droits autres 
ou plus eleves que ceux auxquelles 
sont soumis les bätiments nationaux. 


Arr. 15. 


Les Parties contractantes convien- 
nent que toute faveur ou tout pri- 
vilöge par rapport A limportation, A 
Lexportation ou à la navigation que 
Tune d’Elles a accord& ou pourrait 
accorder par la suite à une tierce 
Puissance, sera immediatement et de 
plein droit &tendu à Yautre. De plus 
aucune des Parties contractantes ne 
soumettra lautre à une prohibition 
d’importation ou d’exportation qui ne 
serait pas appliquèe en mée temps 
A toutes les autres nations. 
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Art. 14. 


So weit und fo lange die Küſtenſchiff⸗ 
fahrt durch die Geſetze des einen der 
vertragenden Theile ausſchließlich den 
einheimiſchen Schiffen vorbehalten iſt, 
darf ſie von den Schiffen des anderen 
Theiles nicht ausgeübt werden. Es ſollen 
jedoch die Schiffe jedes der beiden per, 
tragenden Theile, welche in einen der 
Häfen des anderen Theiles einlaufen, um 
nur einen Theil ihrer Ladung zu löſchen, 
wenn ſie ſich den Geſetzen und Reglements 
des Landes fügen, den nach einem anderen 
Hafen deſſelben oder eines anderen Lan- 
des beſtimmten Theil der Ladung an 
Bord behalten und wieder ausführen 
können, ohne gehalten zu ſein, andere 
oder höhere Abgaben zu entrichten, als 
diejenigen, welche im gleichen Falle von 
einheimiſchen Schiffen erhoben werden. 
Ebenſo ſoll ſolchen Schiffen erlaubt ſein, 
ihre Befrachtung in einem Hafen anzu⸗ 
fangen und in einem oder mehreren Häfen 
deſſelben Landes fortzuſetzen oder zu voll⸗ 
enden, ohne andere oder höhere Abgaben 
zahlen zu müſſen, als die einheimiſchen 


Schiffe. 


Art. 15. 


Die vertragenden Theile kommen 
überein, daß jede Begünſtigung oder jedes 
Vorrecht in Bezug auf die Einfuhr, die 
Ausfuhr oder die Schiffahrt, welches 
einer von ihnen einer dritten Macht zu⸗ 
geſtanden hat oder in Zukunft zugeſtehen 
möchte, ſofort und von Rechts wegen 
dem anderen zu Theil werden ſoll. Auch 
wird keiner der vertragenden Theile ein 
Ein⸗ oder Ausfuhrverbot gegen den an⸗ 
deren in Kraft ſetzen, welches nicht gleich⸗ 
zeitig auf alle anderen Nationen Anwen⸗ 
dung fände. * 
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Arr. 16. 


Avant que expedition des mar- 
chandises soumises aux droits ad va- 
lorem peut avoir lieu, les interesses 
devront presenter A la douane de l’autre 
pays, soit les factures originales indi- 
quant les prix qui serviront de base 
a l'estimation de la valeur, soit une 
déclaration Zeite constatant la valeur 
des marchandises importees. 

Si les employes de la douane jugent 
insuffisante la valeur indiquee, soit 
dans les factures, soit dans les de- 
clarations, ou si la valeur ne leur est 
pas declaree par Zeit, ils notifieront 
aux interesses par écrit leur estimation 
de la valeur. Alors, sil y a accord 
entre les employes et les interesses, 
on fixera les droits d’apres les valeurs 
dont on sera convenu r&ciproquement; 
Sil ny a pas eu accord, les droits 
seront fixes d’apres les valeurs indi- 
quees dans les factures ou dans les 
declarations, à moins que les employes 
ne preferent retenir eux-mömes la 
marchandise en payant le prix notifie 
par eux aux interesses et augmenté 
dans la proportion fixee à cet effet 
Pour les importateurs ou les produits 
de la nation la plus favorisee. 


Dans ce cas les employes seront 
tenus d'effectuer le payement dans les 
quinze jours qui suivront la deelara- 
tion, de payer les droits d'après la 
valeur fixe par eux et refusce par 
les importateurs et de se charger de 
la perte ou du profit résultant de la 
vente de la marchandise. 


Arr. 17. 
Les provinees espagnols d’outre-mer 
etant regies par des lois speciales, ne 
sont pas comprises dans les stipulations, 


330 


Art. 16. 


Vor der Abfertigung der nach dem 
Werthe belegten Waaren haben die Be⸗ 
theiligten der Zollverwaltung des anderen 
Landes entweder die Originalfakturen 
vorzulegen, aus welchen die zur Grund⸗ 
lage für die Werthsabſchätzung dienenden 
Preiſe hervorgehen, oder eine ſchriftliche 
Deklaration, welche den Werth der dn, 
geführten Waaren angiebt. 

Wenn die Zollbeamten den in den 
Fakturen oder in den Deklarationen an⸗ 
gegebenen Werth für zu niedrig halten, 
oder wenn der Werth ihnen nicht ſchrift⸗ 
lich deklarirt worden iſt, ſetzen ſie die 
Intereſſenten ſchriftlich von ihrer ap. 
ſchätung des Werthes in Kenntniß. 
Kommt alsdann zwiſchen den Beamten 
und den Betheiligten eine Verſtändigung 
zu Stande, ſo wird der Zoll demgemäß 
feſtgeſetzt; wird aber keine Verſtändigung 
erzielt, ſo wird der Zoll beſtimmt nach 
den Werthen, welche in den Fakturen 
oder den Deklarationen angegeben ſind, 
es ſei denn, daß die Beamten vorziehen, 
die Waaren ſelbſt zu behalten gegen Zah⸗ 
lung des von ihnen ſelbſt den Bethei⸗ 
ligten kund gegebenen Preiſes mit Gin, 
zurechnung desjenigen Zuſchlages, welcher 
für die Importeure oder die Produkte 
der meiſt begünſtigten Nation in dieſer 
Beziehung feſtgeſtellt iſt. 

In dieſem Falle haben die Beamten 
innerhalb 14 Tagen nach erfolgter De 
klaration die Zahlung zu leiſten, den Zoll 
nach dem von ihnen beſtimmten und von 
den Einführern nicht angenommenen 
Werthe zu zahlen und den Verluſt oder 
Gewinn beim Verkaufe zu übernehmen. 


Art. 17. 


Da die überſceiſchen Provinzen Spa⸗ 
niens einer beſonderen Geſetzgebung unter⸗ 
liegen, ſo finden die Beſtimmungen dieſes 


qui precedent. Cependant les Allemands 
y jouiront par rapport A leur commerce 
et leur navigation, aux droits de na- 
vigation et de douane, tant à l’entree 
qu’& la sortie, et à expédition des 
navires et des marchandises, des m&mes 
droits, privileges, immunites, faveurs 
et exemptions qui sont ou seront ac- 
cordes à la nation la plus favorisee. 
Les produits Allemands n'y seront pas 
assujettis & d’autres droits, charges ni 
formalites, que les produits de la nation 
la plus favorisee. 


Arr. 18. 


Le present traité restera en vigueur 
jusqu'au 1” Janvier de année 1878. 
Dans le cas oü aucune des Parties 
contractantes n'aurait notifiè douze mois 
avant la fin de la periode sus-indiquée 
son intention d'en faire cesser les effets, 
le traité demeurera obligatoire jusqu’ä 
l’expiration d'une annee, à partir du 
jour op une ou Pautre des Parties 
contractantes l’aura dénoncé. 


Arr. 19. 


Le present traité sera ratiflé et les 
ratifications en seront échangées A 
Madrid dans espace de trois mois, 
ou plutöt si faire se peut. 


En foi de quoi les Plenipotentiaires 
respectifs Pont signe et y ont apposé 
leurs cachets, 

Fait en double expédition à Madrid 
le trentieme jour de Mars de lan de 
gräce de mil huit cent soixante-huit. 


(L. S.) v. Canitz. 
(L. S.) Lorenzo Arrazola. 
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Vertrages auf ſie keine Anwendung. 
Jedoch ſollen die Deutſchen in Bezug 
auf ihren Handel und ihre Schiffahrt, 
auf Schiffahrts⸗ und Zollabgaben ſowohl 
beim Eingange als beim Ausgange und 
auf die Abfertigung der Schiffe und 
Waaren dieſelben Rechte, Privilegien, 
Befreiungen, Begünſtigungen und Aus⸗ 
nahmen genießen, welche der meiſtbe⸗ 
günſtigten Nation bereits bewilligt ſind 
oder bewilligt werden möchten. Die 
Deutſchen Produkte ſollen daſelbſt keinen 
anderen Zöllen, Laſten und Förmlichkeiten 
unterworfen werden, als die Produkte 
der meiſtbegünſtigten Nation. 


Art. 18. 

Der gegenwärtige Vertrag ſoll bis 
zum 1. Januar des Jahres 1878. in 
Kraft bleiben. Im Falle keiner der ver⸗ 
tragenden Theile zwölf Monate vor dem 
Ablauf dieſer Friſt ſeine Abſicht, die 
Wirkungen des Vertrages aufhören zu 
laſſen, dem anderen kundgegeben haben 
follte, fol derſelbe bis zum Ablauf eines 
Jahres von dem Tage ab in Geltung 
bleiben, an welchem der eine oder andere 
der vertragenden Theile denſelben gekün⸗ 


digt hat. 
Art. 19. 


Der gegenwärtige Vertrag ſoll rati⸗ 
ſizirt und es ſollen die Ratiſikations⸗Ar, 
kunden binnen drei Monaten, oder wenn 
möglich früher in Madrid ausgewechſelt 
werden. 

Zu Urkund deſſen haben ihn die bei, 
derſeitigen Bevollmächtigten vollzogen und 
unterſiegelt. 

So geſchehen in doppelter Ausfertigung 
zu Madrid am dreißigſten März des 
Jahres des Heils Eintauſend Achthundert 
acht und ſechszig. 

(L. S.) v. Canitz. 
(L. S.) Lorenzo Arrazola. 


Article Additionnel. 


Les Parties contractantes sont con- 
venues qu'aussi longtemps que les mar- 
chandises eirculant dans le territoire 
de la Confederation de Allemagne du 
Nord resteront soumises, lors de leur 
passage par le Grand-Duché de Meck- 
lembourg-Schwerin, à un droit de transit, 
les stipulations du ler alinéa de Particle 
13 du traité de ce jour ne seront pas 
appliquables à ce Grand-Duché. 


En foi de quoi les Plenipotentiaires 
respectifs ont signe le present Article 
additionnel et y ont apposé leurs ca- 
chets. 


Fait à Madrid le 30 Mars 1868. 


(L. S.) v. Canitz. 
(L. S.) Lorenzo Arrazola. 
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Zuſatz-Artikel. 


Die vertragenden Theile find überein- 
gekommen, daß, ſo lange die Waaren, 
welche im Gebiete des Norddeutſchen 
Bundes ſich bewegen, bei ihrem Curé, 
gang durch das Großherzogthum Med- 
lenburg- Schwerin einer Durchfuhr⸗Ab⸗ 
gabe unterworfen bleiben, die Beſtim⸗ 
mungen des erſten Abſatzes des Artikel 13. 
des Vertrages vom heutigen Tage auf 
dieſes Großherzogthum nicht anwendbar 
ſein ſollen. 


Zu Arkund deſſen haben die beiber- 
ſeitigen Bevollmächtigten den gegenwärti⸗ 
gen Zuſatz-Artikel unterzeichnet und unter⸗ 
ſiegelt. 


So geſchehen zu Madrid am 30. März 
1868. 


(L. S.) v. Canitz. 
(L. S.) Lorenzo Arrazola. 


Die Ratifikations⸗Urkunden des vorſtehenden Vertrages find zu Madrid aus- 


gewechſelt worden. 


(Nr. 112.) 
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(Nr. 112.) Seine Majeſtät der König von Preußen haben im Namen 
des Norddeutſchen Bundes zu Konſuln des Norddeutſchen Bundes zu ernennen 
geruht, und zwar 

zum Generalkonſul: 
den Preußiſchen Konſul Karl Heinemann in Stockholm; 


zu Konſuln: 


den Preußiſchen Konſul Olof Bernhard Kempe in Hernöſand, 
Johan Frithiof Göthe Schöning in 


Söderhamn, 
den Preußiſchen Konſul Frantz Oskar Flensburg in Gefle, 
‚ k Lars Wilhelm Olde in Nyköping, 
e . Carl David Philipſon in Norrköping, 


. k Jacob Niclas Kinberg in Wisby, 
den EG und Mecklenburgiſchen Konſul Carl Haffelquift in 
almar, 

den Lübeckiſchen Konſul Nils Pehrsſon in Yftadt, 

den Preußiſchen Konſul Alfred Ferdinand Beyer in Carlshamn, 

den Lübeckiſchen Konſul Carl Magnus Hallbäck in Malmö, 

den Preußiſchen Konſul Lars Henrie Frys in Landskrona, 

den Hamburgiſchen Konſul Carl Wilhelm Chriſtian Röhß in 
Gothenburg; 


zum Vizekonſul: 
den Preußiſchen Vizekonſul Auguſt Edſtröm in Sundswall. 


(Nr. 113.) Seine Majeſtät der König von Preußen haben im Namen 
des Norddeutſchen Bundes 


den Kaufmann A. J. Jeſſurum zu Curacao 
zum Konſul des Norddeutſchen Bundes zu ernennen geruht. 


(Nr. 114.) 
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(Nr. 114.) Seine Majeſtät der König von Preußen haben Allergnädigſt 
geruht, Allerhöchſtihren Geſchäftsträger bei der Republik Chili, Levenhagen, 
zugleich als Geſchäftsträger des Norddeutſchen Bundes zu beglaubigen. 

Derſelbe hat die Ehre gehabt, dem Präſidenten der Republik Chili ſein 
Beglaubigungsſchreiben in dieſer Eigenſchaft am 6. April d. J. zu überreichen. 


(Nr. 115.) Dem Kaufmann und bisherigen Königlich Niederländiſchen 
Vizekonſul Rudolph Auguſt Seyler in Königsberg iſt Namens des Nord, 
deutſchen Bundes das Exequatur als Königlich Niederländiſcher Konſul daſelbſt 
ertheilt worden. 


Redigirt im Bureau des Bundeskanzlers. 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober-⸗Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). 


